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           Fortsetzung nächste Seite

Der Zirkus aus dem Quartier feierte Jubiläum
Die „Caramelli“-Artisten traten für einmal in einem richtigen Zirkuszelt auf

 Über 60 Zirkusartistinnen und -artisten beim Gruppenbild: Zusammen mit dem Circolino Pipistrello wurde eine Woche lang fleissig geübt.                                                            Foto: pipistrello.ch

Was vor 20 Jahren in einem Garten 
begonnen hat, ist heute nicht mehr 
aus dem Quartier wegzudenken. 
Der Kinderzirkus „Caramelli“ fei-
erte am vergangenen Wochenende 
sein Jubiläum. Dafür baute man 
ein richtiges Zirkuszelt auf. Davon 
konnten die Zirkusgründer in den 
Anfangsjahren nur träumen. 

Es waren die drei Töchter von Christine Linder 
und Alex Willener und Nachbarskinder, wel-
che in ihren Schulferien beim Spielen im 

Garten an der Zwyssigstrasse den eigent-
lichen „Grundstein“ für den Kinderzirkus 
„Caramelli“ legten. „Sie spielten Zirkus, übten 
zum Spass artistische Nummern. Aber irgend-
wie kamen die Mädchen nicht weiter“, erin-
nert sich Alex Willener. 
Was also tun? Die Lösung war ein sozio- 
kultureller Animator, den man verpflich-
tete, gleichzeitig wurden Kinder aus der 
Nachbarschaft angefragt, ob sie ebenfalls 
Lust auf Zirkus hätten. „Schnell waren es 20 
Kinder, und deren Eltern halfen spontan beim 
Organisieren einer Zirkuswoche mit.“

Dass dies alles längerfristig nicht von 
Einzelpersonen alleine zu organisieren war, 
und auch weil die Kosten stiegen, wurde 
ein Verein gegründet. „Mir war es wichtig, 
dass eine Struktur entstand, damit der Zirkus 
weiterbestehen konnte, auch wenn die eige-
nen Kinder grösser werden und aufhören", 
erklärt Willener. Es sei gut, wenn bei solchen 
Projekten die Aufgaben auf mehrere Schultern 
verteilt sind. Ein Kränzchen windet Christine 
Linder dabei Markus Steiner, dem Abwart 
des Schulhauses Felsberg: „Er hat uns immer 


